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D a s  n ä c h s t e  M a l

Im Dezember 2005 haben die Vereinten Nationen das Jahr 2008 zum Jahr des Planeten Erde ausge-
rufen. Ziel ist es, das angesammelte Wissen der Geowissenschaftler weltweit umfassend und effi zient 

zum Nutzen der Menschheit einzusetzen. Wir nehmen dies zum Anlass, die Forschung zum Planeten 
Erde an der Goethe-Universität in einem Themenheft vorzustellen. Schwerpunkt sind die Geowissen-
schaften, aber auch Beiträge aus der Biologie, der Medizin sowie den Geistes- und Humanwissenschaf-
ten beschäftigen sich mit den verschiedenen Aspekten des blauen Planeten. 

Die Klimaexperten Prof. Christian D. Schönwiese und Prof. Volker Mosbrugger erklären in einem 
Interview, mit welchen Folgen der Erderwärmung wir jetzt schon rechnen müssen. Prof. Petra Döll, 
Mitglied des Weltklimarats der Vereinten Nationen (IPCC), modelliert die Wassernutzung und entwi-
ckelt Zukunftsszenarien für zwei Bundesstaaten im Nordosten Brasiliens. Prof. Alan Woodland fragt am 
Beispiel der schlummernden Vulkane in der Eifel wie lange ein Vulkanleben dauert. Auf dem Jung-
fernjoch, mehr als 3000 Meter über dem Meeresspiegel, untersucht der Atmosphären-Forscher Prof. 
Joachim Curtius eiskalte Wolken und fragt, welche Rolle Aerosolpartikel bei der Bildung von Eiskei-
men spielen. Um Diamanten und deren Entstehung bei der Kontinentalbildung geht es in dem Beitrag 
von Prof. Gerhard Brey.

Lesen Sie mehr zu den Themen Sternenstaub, Meeresbiologie, Erde und Leben, Megacities und 
vieles mehr in der Dezember-Ausgabe von Forschung Frankfurt.

Wie geht es dem Planeten Erde?
Die nächste Ausgabe von »Forschung Frankfurt« erscheint am 18. Dezember 2008.
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Raum…

… für Ihre Veranstaltung
Dann sind Sie bei uns richtig! Die Johann Wolfgang Goethe-Universität bietet Ihnen

für jede Art von Veranstaltung die passenden Räumlichkeiten.

An den drei Frankfurter Standorten Westend, Bockenheim und Riedberg stehen

Ihnen Konferenz- und Seminarräume, Festsäle, die Eisenhower-Rotunde, Hörsäle

und die historische Aula mit moderner technischer Einrichtung zu Verfügung.

Überzeugen Sie sich selbst von den vielen Möglichkeiten!

Fordern Sie gleich unser Informationsmaterial an oder besuchen Sie uns auf unse-

rer Website unter www.campuslocation-frankfurt.de. Wir freuen uns auf Ihre

Anfrage und stehen für weitere Auskünfte gerne zur Verfügung!

Räume – so individuell wie Ihre Veranstaltung.

Sie suchen Veranstaltungräume,

die Ihnen etwas anderes als

Hotels, Kongress-Center und

Tagungszentren bieten?

CAMPUSERVICE GmbH
Die Servicegesellschaft der

Johann Wolfgang Goethe-Universität
Rossertstraße 2

60323 Frankfurt/Main

Tel: 069 / 71 58 57-0

Fax: 069 / 71 58 57-10

www.campuslocation-frankfurt.de

info@campuslocation-frankfurt.de
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  HVB WILLKOMMENSKONTO START

0 EURO 
 IST UNS 
ZU WENIG

Für Studenten und Berufseinsteiger: kostenloses Girokonto 
mit 3 % Guthaben-Zinsen p. a. bis 1500 Euro und kostenloser 
HVB MasterCard. Plus Sparplan schon ab 10 Euro monatlich. 
Mit der HVB ecKarte kostenlos Geld abheben in 16 Ländern 
an über 17 000 Geldautomaten der Cash Group Banken und 
der UniCredit Gruppe. Das HVB WillkommensKonto Start – 
bei regelmäßigem Geldeingang komplett für 0 Euro, auch 
in den ersten beiden Berufsjahren.

Frau Körner und Frau Schneider beraten Sie gerne per-
sönlich im HVB Bank-Shop am Campus Bockenheim im 
Mensagebäude oder telefonisch unter 069 7706267-11. 
Weitere Informationen unter www.hvb.de/starter
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